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Bedeutung des Mutterschutzes heute 

• Verwischen der Grenzen typischer Berufe von 

Mann und Frau 

• Hoher Beschäftigungsgrad der Frauen vor und 

nach dem Mutterschaftsurlaub 

• Gefährdungen im Hinblick auf eine mögliche 

Schwangerschaft und Mutterschaft (→ASA) 

• Geeignete Schutz- und Entlastungsmassnahmen 

(→Arbeitgeber) 

• Proaktives Vorgehen 

• Diskriminierung verhindern 
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Mutterschutz: Rechtliche Grundlagen 
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Vorgehen Mutterschutzverordnung 

(MuSchV) 

• Basis: Gefährdungsermittlung und Risikobeurteilung 

ASA-Spezialisten (z.B. Arbeitsmediziner, Arbeitshygieniker) 

• Arzt/Ärztin stützt Entscheid hinsichtlich der Beschäftigung 

(MuSchV Art. 2 Abs. 2) auf: 

a. die Befragung und Untersuchung der Arbeitnehmerin; 

b. das Ergebnis der Risikobeurteilung; 

c. allenfalls weitere Informationen. 

• Arzt/Ärztin informiert Arbeitnehmerin und stellt Zeugnis 

mit dem Entscheid zuhanden des Arbeitgebers aus. 

• Arbeitgeber trägt die Kosten für diese Aufwendungen. 
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Merkblatt für den Arbeitgeber 
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SECO: Mutterschutz > Publikationen: 

http://www.seco.admin.ch/themen/00385/00390/00399/00401/index.html?lang=de 
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Dokumentation zum Mutterschutz 

Der Arbeitgeber ist verpflichtet, dem/der 

betreuenden Arzt/Ärztin eine Dokumentation 

abzugeben: 
 

• Sie beinhaltet eine Risikoanalyse; 

• Sie kann Bestandteil einer ASA-Lösung sein; 

• Liegt sie nicht vor, kann der/die betreuende 

Arzt/Ärztin ein Verbot für eine weitere  

Beschäftigung aussprechen und Meldung an die 

Vollzugsbehörde erstatten.  

6  



Mutterschutz 

EVD/SECO/ABGG – U. Schwaninger 

Mutterschutzverordnung: Gründe für 

Beschäftigungsverbot  

Eine schwangere Frau oder stillende Mutter darf nicht 

beschäftigt werden (MuSchV Art. 2 Abs. 3), wenn 
 

a. keine oder eine ungenügende Risikobeurteilung vorliegt; 

b. die erforderlichen Schutzmassnahmen nicht umgesetzt bzw. 

    nicht eingehalten werden; 

c. die getroffenen Schutzmassnahmen nicht genügend wirksam 

    sind; 

d. Hinweise auf eine Gefährdung der Frau oder des Kindes 

    bestehen. 
 

Fazit: In diesem Fall muss der/die die Frau betreuende Arzt/Ärztin ein 

Beschäftigungsverbot aussprechen. 
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Mutterschutzverordnung: Gefahrenliste 

Risikobeurteilung und Unterrichtung 

(gemäss ArGV 1 Art. 63 und MuSchV vom 1.10.2008) 

 

Gefahrenliste mit Beurteilungskriterien: 

• Vor Beginn der Beschäftigung: Mikroorganismen, chem. 

Gefahrstoffe 

Art. 10: Mikroorganismen 

Art. 13: chemische Gefahrstoffe 

• Ab Kenntnis der Schwangerschaft: physikalische Gefahren  

Art. 7: Bewegen schwerer Lasten 

Art. 8: Arbeiten bei Kälte oder Hitze oder bei Nässe 

Art. 9: Bewegungen und Körperhaltungen mit vorzeitiger Ermüdung 

Art. 11: Arbeiten unter Einwirkung von Lärm 

Art. 12: Arbeiten unter Einwirkung von ionisierender Strahlung 
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Bewegen schwerer Lasten, ermüdende 

Bewegungen oder Körperhaltungen 

Quelle: 

Branchenlösung 

swissbaker® 
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Repetitive Tätigkeit, ungünstige 

Körperhaltung 
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Prüfmittel ungünstige Körperhaltungen 

• Risiko: Frühgeburt 

• Gefährdungsermitt-

ung: 

z.B. mittels Prüfmittel 

SECO 

«Gesundheitsrisiken 

Bewegungsapparat» 

→ individuelle 

Ermittlung 

• Beispiele: 

Reinigungsdienste, 

Bandfertigung 
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Hilfsmittel SECO: Checkliste OCIRT 
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Merkblätter Berufsarten 
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Gewerbeaufsicht Baden-Württemberg: 

http://www.gewerbeaufsicht.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/15999/ 
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ASA-Lösung 

FMH: Praxisassistentin: 

http://www.fmh.ch/service/medizinische_praxisassistentin/mutterschutz.html 
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Umsetzung 

der 

Mutterschutz-

verordnung 

in 

Arztpraxen 
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Mutterschutz: Informationen 

Zielgruppen: 

 

• Arbeitnehmerinnen:  Faltblatt Schwangerschaft, Geburt, Stillzeit  

   (SECO)  

   Broschüre Mutterschaft – Schutz der 

   Arbeitnehmerinnen (SECO) 

• Betriebe: Merkblatt Informationen für den Arbeitgeber (SECO) 

  Übersicht Mutterschutz und Schutzmassnahmen (SECO) 

  Checkliste OCIRT (SECO) 

• Branchen: Mutterschutz in Branchenlösung (z.B. swissbaker, SMGV, 

  Gastrosuisse, FMH) 

  Branchenbezogene Merkblätter (Gewerbeaufsicht Baden- 

  Württemberg) 

 Vollzugsorgane: Mutterschutzverordnung (SR 822.111.52) 

      als Bestandteil von ASA-Systemkontrollen 
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Zusammenfassung 

• Mutterschutzvorschriften als Bestandteil der 

ASA-Lösung 

• Wo (noch) nicht oder wo erst ansatzweise 

vorhanden: 

im Zuge der Rezertifizierung erstellen. 

• ASA-Fachleute stützen sich bei ihrer Analyse auf 

die Gefahrenliste. Zusätzliche Hilfsmittel: 

Merkblätter Berufsarten (GAA Baden-

Württemberg). 
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Ausblick 

Vollzugsorgane 

überprüfen den Mutterschutz im 

Rahmen der ASA-Systemkontrolle 

und im Falle von eingegangenen 

Beschwerden. 

 

Mutterschutz: 

Wichtiger Aspekt im Rahmen des 

betrieblichen Gesundheitsschutzes. 
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